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t ttut erscheintwöchE-
lich dreimal , näm !:ck
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Calwer Wochenblatt.
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oder deren Raum.

Nro . 34 Dienstag , den 23 . März. 1869.

Amtliche Dekanntmachnngen.

Oberamt Böblingen.

Marktconccssion.
Die Gemeinde Altdorf sucht um die

Erlaubnis zu Abhaltung eines Vieh- und
Krämermarktes je am Donnerstag der zwei¬
ten Woche des Monats Januar nach ; et¬
waige Einsprachen gegen dieses Vorhaben
wollen innerhalb 15 Tagen schriftlich bei
der Unterzeichneten Stelle angebracht werden.

Böblingen , den 17 . Mär ; 1869.
K. Oberamt.

Roger.

Kgl. Wütttemü . Eisenbahlibau-
aml Pforzheim.

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

^ ZurFortsetzung der Durch-
fahrt unter der Bahn beim

. d Louisenplatz in Pforzheim
wird die .Maurer - und
Steinhauerarbeit  im
Koftenvorauschlagsbetrage

von

14,747 fl. 30 kr.
höherem Aufträge zu Folge im Submis¬
sionswege vergeben.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedin¬
gungen können aus dem Bauamtsbureau
eingesehen werden.

Die Offerte , in Abstreichsprozenten aus¬
gedrückt, sind schriftlich, versiegelt und nüt
der Aufschrift:

„Angebot zur Herstellung der Louisen-
straßen -Durchfahrt in Pforzheim"

längstens bis
Samstag,  den 3. April,

Nachmittags 2 Uhr,
portofrei hieher einzusenden, um welche
Zeit die Eröffnung stattfindet , der die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber
haben sich durch Vermögens - und Tüch¬
tigkeitszeugnisse auszuweisen.

Pforzheim , 20 . März 1869 . '
K. Eisenbahnbauamt.

Schm oller.

H i r s a u. Jur Interesse der Abgabepflichtigen wird nachstehende Belehrung des
K . Steucr -Lollegiums über die Verwendung und Controlc des abgabenfrei verabfolgten
denaturirten Salzes öffentlich bekannt gemacht.

Kameralamt Hirsau.
Nach dem Salzsteuergesetz vom 25 . November 1867 ( Reg .-Bl . S . 114 .) und den

zu dessen Vollziehung erlassenen weiteren Verfügungen unterliegt das zum menschli¬
chen Genuß oder zur Bereitung menschlicher NahrungD - und Genuß¬
mittel  bestimmte Salz einer Abgabe von 3 fl. 30 kr. pr . Ctr . Dagegen wird zu
landwirthschaftlichen Zwecken,  d . h. zur Viehfütterung oder , zur Düngung , und
zu gewerblichen Zwecken — jedoch mit Ausnahme des Salzes für solche Gewerbe,
welche Nahrungs - und Genußmittel für Menschen bereiten — zuni menschlichen Genuß
unbrauchbar gemachtes (denaturirtes ) Salz (sowohl Siedesalz als Steinsalz ) steuer¬
frei  abgegeben.

Die Verwendung solchen steuerfrei abgelapenen Salzes zu anderen als den ge¬
starteten Zwecken ist unter den in den Artikeln 11 bis 18 des Salzsteuergesetzes ange¬
drohten Strafen verboten . Insbesondere ist also verboten:

1) die Verwendung des abgabenfrei verabfolgten Salzes zum menschlichen Genuß,
sowie zur Bereitung von menschlichen Nahrungs - und Genußmitteln . Solches
Salz darf also bei Vermeidung der Confiscation der Gegenstände , in Bezug
aus welche die Defraudation verübt ist, und einer Geldstrafe von 14 fl. pro
Centner , welche aber mindestens 15 fl. im Ganzen beträgt , neben der Abga¬
bennachholung von 3 fl. 30 kr. p - > Centner , nicht verwendet werden : von
Bäckern , Metzgern , Käsern , Cond : ren , ferner für Herstellung von Tabaksfa¬
brikaten , Mineralwassern , Bädern ... s. w. ;

2) die Verwendung des zu landwirtt , . astlichen Zwecken bestellten, demgemäß de¬
naturirten und verabfolgten Salzes zu anderen als den bei der Bestellung an¬
gegebenen, also z. B . zu gewerblichen Zwecken;

3) die Verwendung des zu gewerblichen Zwecken bestellten, demgemäß denaturir¬
ten und verabfolgten Salzes zu anderen als den angegebenen , also z. B . zu
landwirthschaftlichen Zwecken.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht, daß zur Herstellung von Viehsalz nur
Stoffe verwendet werden , welche dem Vieh ganz unschädlich  sind , dagegen das
Gewerbesalz zum Theil Stoffe enthält , welche der Gesundheit des Viehs sehr
nacht heilig sind.

Ueber die Controle des abgabenfrei verabfolgten Salzes gelten im Wesentlichen
nachstehende Bestimmungen:

1) In Betreff des sogen . Viehsalzes.
Die Salzhündler  haben den Ankauf und Verkauf von zu landwirthschaftlichen

Zwecken bestimmtem Salz (Viehsalz ) in ihre gewöhnlichen Geschäftsbücher unter Be¬
zeichnung der Käufer nach Namen und Wohnort einzutragen , die Bücher auf Verlan¬
gen den Beamten der Steuerverwaltung vorzulegen , auch die von diesen geforderte
Auskunft bereitwillig zu ertheilen.

Ausnahmsweise wird gestattet , daß der Detailverkauf von Viehsalz während
der Wochenmärkte  je unter V- Centner in einer  Summe als „Detailverkauf
während des Wochenmarktes " in die Geschäftsbücher , eingetragen werde.

2) In Betreff des sogen . Gewerbesalzes.
Wer zu gewerblichen Zwecken denaturirtes Salz , sei es unmittelbar von einer

Saline oder von einem Zwischenhändler , beziehen will , muß dasselbe schriftlich  un¬
ter Angabe seines Wohnorts und des gewerblichen Zweckes, zu welchem das Salz die¬
nen soll, unter Beifügung seiner Unterschrift bestellen.

Händler  mit deuaturirtem Gewerbesalz stehen gleichfalls unter steuerlicher Aus¬
sicht. Ihre Bezüge und Verkäufe von Gewerbesalz haben sie in einem besonderen , nach
dem untenstehenden Muster anzulegenden Controleregist er  anzuschreiben und darin
für jede Sorte Gewerbesalz eine besondere Abtbeilung anzulegen ; auch darf die Ab¬
gabe von Gewerbesalz von Seite der Händler nur auf schriftliche Bestellung ( gegen
Bestellzettel)  unter Angabe des Wohnorts des Käufers und des gewerblichen Zwecks
erfolgen , und müssen die Bestellzettel mindestens 9 Monate aufbewahrt werden . End¬
lich sind die Händler verpflichtet , das genannte Controleregister und die Bestellzettel je«



der Zeit auf Verlangen den Steueraufsichtsbeamten vorzulegen und jede geforderte
Auskunft zu erth eilen.

Stuttgart , 5. Mä^ 1869. Autenrieth.
Formular des Controle-Registers für Händler mit dcnaturirtem Gewerbesalz.

Zugang . Abgang.
X. Gewerbesalz mit Glaubersalz denaturirt.

«

Salzwcrk, oder
Großhändler,
von welchem
das Salz

bezogen ist.

ZA
ZH

Menge
des

bezogenen
Salzes.

Ctr. 1 Psd.

Datum
der

Ankunft
des

Salzes. LaufendeNco.^

Name
des

Käufers
mit Angabe

des
Gewerbes.

Datum
des

Verkaufs.

M
d

verka
Sa

Ctr.

-nge
es
uftcn
lzeS.
sP-

Bemerkungen
des

Steuer-
Beamten.

I. Saline Hall. 91 10 2.Januar i. Gerber0 in5.Januar i 50 Gesehen
1869. öl. 1869. Steuerauf-

scher N.
17/3 69.

2. SalineFried- 17 20 9.Januar 2. Seifensieder 15. Jan. — 50
richshall ' 1869. ^ X in VQ 1869.

30 —
Summe 1869 30 —

Abgang 25 —

BcstandEnde1869 5 -

Zugang im Jahr
1870 u. s. w.

Weiße leinene und farbige
Taschentücher,

zu Confirmationsgeschenkengeeignet, em¬
pfehle ich in den bekannten guten und bil¬
ligen Sorten bestens.

Traugott Schweizer,
untere Ledergaffe.

Rein weiß gewässerte

Stockfische
empfiehlt auf die Charwoche

Seifensieder Schlatterer.

Reinen Rbeinhanfsamen, drei¬
blättrigen und ewigen Luzerner

Provence Kleefarnen
in schönster Qualität, sowie feine Waizen-
jlärke, das Pfund zu 16 kr., empfiehlt zu
gefälliger Abnahme billigst

I . Rapp,  Seiler.

Einen schönen Koffer
hat zu verkaufen; wer? ist bei der Expe¬
dition d. Bl. zu erfragen.

Calw.
Bemerkung:

Auf den Wunsch des Händlers kann die Beifügung einiger weiterer Rubriken, z. B.
über den Preis rc. in dem Controleregister gestattet werden.

Weil die Stadt.

Verakkordirnng von Bamrbeiten.
Die Herstellung einer

Schmied- und Wagner-
Werkstätte soll im Submis¬
sionswegevergebenwerden.

Nach dem Kostenvoran¬
schlag betragen

Maurerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbeit

131 fl. 40 kr.
319 fl. 45 kr.

9 fl. 48 kr.
29 fl. 24 kr.
19 fl. — kr.

Zusammeu 509 fl. 37 kr.

Bockbier
I - Ziegler,
Restaurateur.

Calw.

Liebhaber für diese Arbeiten werden eingeladen, den Kostenvoranschlag und das
Bedingnißheft auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzusehen und daselbst ihre
Offerte mit entsprechender Aufschrift spätestens bis

Montag,  den 5. April, Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, um welche Zeit die Eröffnung stattfindet.

Den 19. März 1869. K. Eisenbahnbauamt Abth. II. :
_ Daser. _

Zwerenberg.
Langholz-Verkauf.

Am 1. Aprild.J .,
Nachmittags2 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde auf hiesigem
Rathhaus

267 Stämme Floß-
und Klotzholz

aus ihren Waldungen Miß und Schiel-
berg, wozu Käufer eingeladen werden.

Am 20. März 1869.
Schultheiß Hanselmann.

Privat -Anzeigen.
Nächsten Mittwoch

Abend

H Am Ostermontag  ist U
Dkatholischer Gottesdienst. U
A Der Geistliche ist von Morgens 5 H
H Uhr an in der Sakristei zu treffen. H

Ein ordentl. Mädchen
findet gegen guten Lohn bis Georgii eine
Stelle. Zu erfragen bei derExped. d. Bl.

Ich habe 90—100 Centner

Futter,Heu undOehmd
zu verkaufen.

Neuhengstett, 20. März 1869.
Binder,  Pfarrer.

5 Schlafgänger
werden angenommen; zu erfragen bei der
Exped. d. Bl.

Fahriiiß-Versteigerung.
Wegen Wegzugs von hier

wird nächsten
Mittwoch,  den 24. März,

von Mittags 1 Uhr an,
im Hause des Seilers Schl ot-

terb  eck am Ledereck gegen sogleich baare
Bezahlung im Ausstreich verkauft:

2 gute einschläfrige Betten, mehrere Bett¬
überzüge, verschiedenes Küchengeschirr,
Schreinwerk, namentlich1 Familien¬
tisch, 1 Kleiderkasten, 1 moderne Kom¬
mode, 1 Pfeilerkästchen, 4 hölzerne
Seffel, 1 Nachttischle, 2 Bettladen,
allerlei Hausrath , 5 Messing-Bier-
hahnen, mehrere schließbare hölzerne
Hahnen, 4 gute Pferdsteppiche und
ein Reitgeschirr,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
UM " Das Schreinwerk ist bereits alles

noch neu.
Auktioneur Niedhammer.

Schönen Zottelhaber
zum Säen verkauft

Georg Hammer,
Metzger.

Wohnungs-Gesuch.
Eine kinderlose Familie sucht sogleich

ein Stübchen mit Betten zu miethen; Nä¬
heres bei

Schlosser Binder
im Bäcker Mehl'schen Hause.

100 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu5°/»aus¬
zuleihen Matthäus Lörcher

in Liebelsberg.

100 fl. Pflegschastsgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Gottlob Stroh.



IIoedMî- Liulaäuug.
Wir erlauben uns , unsere Freunde und Bekannte auf diesem Wege

freundlichst zu unserer Hochzeit einzuladen , welche am
V8lvi VNÄ

im Adler  hier stattfindet.
Dennjächt im März 1869.

Jakob Nothfuß , Schultheißen Sohn.

Mag - alene Kusterer , Adlerwirths Tochter . zh-

Zu Confirmationsgeschenken paffend
erlaube ich mir mein Lager in leinenen und baumwollenen Taschentüchern, sowie eine
reiche Auswahl in Shlips für Knaben und Mädchen zu empfehlen.Ei . W'.

Zwerenberg.
Schäleichwäldchen -Verkaus.

Der Unterzeichnete ist gesonnen , das auf
seinem Gute befindliche Schäleichwäldchen,
14/y Morgen 13 Ruthen im Meß haltend,
zum Abholzen dem Verkauf auszusetzen.

Der Verkauf wird am
Donnerstag,  den 1. April d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
im Wirthshaus zum Ochsen dahier vorge-
nommen , wozu Käufer eingeladen werden.

Am 20 . März 1869.
Schultheiß Hanselmann.

Maichingen , OA . Böblingen.
Bei Philipp Dinkelacker

stehen

6 Pferde,
zum schweren Zug tauglich,

fehlerfrei , im Alter von 4— 6 Jahren , zu
verkaufen.

Gefunden 7u-1°LL
der -Boutons , welche der rechtmäßige Eigen-
thümer bei der Exped. d. Bl . erfragen kann.

Neuweiler.

Haus - und Garten -Verkaus.
Die Wittwe Klink  ist gesonnen , ihr

Anwesen, bestehend in
1 großen zweistockigten Bauernhaus mit

gewölbtem Keller, an der Landstraße
gelegen, und

7 Mrgn . Felder in der besten Lage , an
einem Stück,

am
Dienstag,  den 30 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
in dem Gasthaus zur Krone  dahier im
öffentlichen Aufstreich zu verkaufen . Kaufs --
liebhaber werden freundlichst eingeladen.

Rein und weiß gewässerte

Stockfische,
das Pfund zu 4 kr. , empfiehlt über die
Charwoche

Seifensieder Costenbader.

Einige schwarze Stoffe,
welche sich zu Jacken und Frauenröcken eig¬
nen , geben wir sehr billig ab,  ebenso
haben wir einige Sommerstoffe zu he¬
rabgesetzten Preisen,  welche wir zu
gef. Abnahme empfehlen . Muster von die¬
sen Stoffen können jedoch nicht abgegeben
werden.

Heiler L Kling er.
Weil die Stadt.

Knecht Gesuch.
Ein tüchtiger Pferdeknecht findet bei

gutem Lohn sogleich eine Stelle bei
F . Hohenstein.

Oberried.

Gelb-Gestich.
Ich suche für einen hiesigen Ortsange¬

hörigen , der ein guter Zinszähler ist,

12V « Gulden
aufzunehmen gegen zweifache Versicherung.

Schultheiß Baier.

on einem seit einer Reihe von
Jahren gehabten Kropf - und

Bläh -Halsübel , für welches ich früher
alle möglichen Mittel vergebens an¬
wandte , wurde ich in kurzer Zeit durch
die Behandlung desHrn .I1r . IIvi »i ' z-
2U -. Ikki -L zu Stuttgart , Catharinen-
platz 3., Spezialarzt für diese Leiden,
gänzlich befreit , was ich gerne und
mit dem größten Danke hiemit bekannt
mache.

Ludwigsburg,  7 . März 1869.
I-- 8 . Friedr . Menner

aus Cannstatt.

Frisch gebrannter Kalk,
sowohl gewöhnlicher wie hydraulischer , ist
von nun an wieder fortwährend zu haben
auf der Ziegelei von

Emil Weyßer
in Pforzheim.

( ^ >er Mittwochsverein erlaubt sich die«
ses Jahr wieder um Gaben für die

armen Confirmanden
vom Lande zu bitten . Die Unterzeichneten
sind zur Empfangnahme bereit und werden
für jede, auch die kleinste Beisteuer herzlich
dankbar sein.

Frau Dekan Lechter.
Frau Helfer Schmidt.
Frau Doktor Müller.
Friederike Seeg  er , geb. Schill.

Eine gesnnde Amme
wird nach Pforzheim gesucht. Näheres bei
der Exped . d. Bl.

Die Mnstcrkarte
des Herrn C . H. I . Stammtisch in Stutt¬
gart ist mit den neuesten Stoffen für 's
Frühjahr ausgestattet wieder bei mir ein¬
getroffen , und erlaube ich mir , dieselbe zu
recht häufiger Benützung zu empfehlen.

G . F . Acker.
Sehr gute mehlreiche

Kartoffeln,
roth und gelb, verkauft per Simri 20 kr.

PH . Stork.
Oberkollwangen.

Liegenschafts Lerkauf.
Matthäus Waidelich,  Bauer hier,

bringt seine in dem Wochenblatt Nro . 22
und 25 beschriebene Liegenschaft am

Mittwoch,  den 24 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause wiederholt im
Ganzen oder stückweise zum Verkauf.

Den 17. März 1869.
Aus Auftrag:

Schultheiß Lörch er.

Reine Milchschwcine
verkauft Bäcker Ganzhorn

in Hirsau.

800 —900 Gulden
Privatgeld liegen gegen entsprechende Si¬
cherheit zum Ausleihen parat ; wo ? ist bei
der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Schreiner Stanzer  von Möttlingen

^ 170  fl . Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Calw . Uotficn über Preis u. Gewicht der
verschiedenen Getreidrgattungen nach dem

Schrannenergebnis ; vom 6 . Mär ) 1869.

Quan¬tum.
Gat¬

tung.

Gewicht pr . Sri.
höch-!mitt -lZ
stes lcrcS^ a--

Preis per Simri.
hoch- ! mitt - ^ nie-
stcr. ^ lerer. ^derster.

ISri. Kernen
Pid . >Pfd . !Psd.

35 34 ! 33
Ist-! kr.
1> 58

fl. kr. lfD kr.
st 52 1 48

ISri. Dinkel 20 ! 20 ! 19 -I 52 - > 51 >- ! 48
ISri. Haber 22 ' 21 20 - ! 57 >- 53 50
ISri. Gerste '29 Vr — ...I — 1 36 —
ISri. Roggen — — l —
ISri. Bobnen - i 36 - 2 6 ^ -
ISri. Linsen - s 37 § -

— 2 - -
ISri. Erbsen - 38 j - 2 24 -- -
ISri. Wicken I — — j- I —



Calw . ( Eingesendct .) Im letzten Wochenblatt Nro . 33findet
sich eine Bekanntmachung der Stadtpflege vom 19 . März , nach wcl
cher die Brandschadcnö - Umlage un Laufe dieses Monats an die
Oberamtspflege abgeliefert werden müßte . Diese Bekanntmachung be¬
darf jedoch einer thatsächlichen Richtigstellung : es ist nämlich die
Brandschadens - Umlage zur Hälfte  spätestens bis l . April , und Mng zu unterwerfen . In Gemäßheit der Sunodalorduung werden hierauf
. . . .. ' cir . die Entschließungen des Kirchenrcaimenls über diese Anträae in einem <? «no-
zur Dalste  spätestens bis 1 . August zu bezahlen , und nicht INI dawescheld z>isamme,igefaßk u,ld bekannt gemacht wobei sich alsdann
Laufe dieses Monats der ganze Betrag.

Trlftesneuigkeite » .
— Calw,  22 . Marz . Letzten Samstag widerfuhr einem Eisen-

bahnarbeiter , der im Thälesbach an einer Böschung beschäftigt mar,
das gräßliche Unglück , daß ein herabstürzenver Felsen ihn nicht nur
am rechten Oberschenkel stark beschädigte , sondern insbesondere am
Unterleib so sehr verletzte , daß er nach 20 Stunden unsäglicher Schmer¬
zen den Geist aufgab.

>H Calw,  22 . März . In der morgen , Dienstag,  den 23.
d. M „ vormittags 9Uhr , ftattftndcnden Sitzung des Kreisstrafgerichts
kommt die UntersuchungSsachc gegen den ledigen Schmied Carl Albert
Lutz von Teinach und de» ledigen Maurer Matthias Klink  von
Obcrthalhcim , wegen Diebstahls zur Verhandlung.

— Stuttgart,  20 . Marz . Am 18 . d. Bi . ist ein Riederlas¬
sungsvertrag zwischen Württemberg und der Schweiz von dem würr-
tembergischen Gesandten und dem schweizerischen BnndeSpräsidentcn
unterzeichnet worden . Zst .A .)

In oer 19 . Sitzung der evang . Landcssynode wird noch über die
Anstellung der Lehrer an den theologischen Erziehungsanstalten , die Ilebcrtra-
gnng des Religionsunterrichts an Scminarlehrer u . A. debattirt , über die Eom-
miisicnsm,träge aber kein förmlicher Beschluß gefaßt ; über den Antrag von
Prof . Adam , die ans dem Stift entlassenen examinirten Theologen der den
Dekanen zu halbjähriger Vorbereitung für den praktischen Küchendienst unter-
znbringcn , wird mit 28 gegen 24 Stimmen zur Tagesordnung übergegangcn
ein weiterer " ' " . .
bildnng der
März ) wird über den Antrag Georg»
Gemeinden bei Besetzung von Pfarrstcllcn , zur Tagesordnung übergegangcn
dagegen der Antrag der kirchcnrcckllicken Commission auf Gewährung eines
negativen EinsprachercchtS von Gemeinden gegen die » lr sic ernannten Geistli¬
chen mit 53 gegen 3 Stimmen angenommen . Sodann folgt die Bcrathung
des Kommissionsberichts , betreffend die tbeilweise Abänderung der seitherigen
Feiertage . Der Antrag von Metzger will die Zeit und die Form der Gottes¬
dienste ändern . Statt der Predigt sollen Betstunden in der Frühe abgehallen
werden ; — Betstunden mit freierer Bewegung ; die übrige Zeit solle der Ar¬
beit gewidmet werden können . Dieser Gegenstand hat einige Bewegung in
verschiedenen Landcstheilcn hervorgcrnfcn ; eS find etwa ein Dutzend Eingaben
eingclanfcn , die alle um Erhaltung der Feiertage in der bisherigen Form bit¬
ten . Die Kommission gelangt auch zu dem Anträge : „Es möge bei der bis¬
herigen Feier sein Verbleiben haben " , welcher Antrag durch Ucbcrgang zur Ta¬
gesordnung mit großer Mehrheit angenommen wird . Das gleiche Schicksal
erfährt der Antrag von Beck und Burk , betreffend die Wählbarkeit der Dekane re.
in ihren eigenen Svrcngeln . Dagegen solle der Antrag Rcyschcrö ans eine
aus den Diöcejansvuoden zu berufende Wahlkommission , deren Mitglieder nicht
wählbar sein sollen , dem Kirchenregimente zur Berücksichtigung vorgelcgt wer¬
den . Schließlich felgt ein Bericht über die Polizeistunde und über den Besuch
der Wirthöhäuscr durch junge Leute . Dem letzteren llnsugc will die Stznvdal-
kommissicn dadurch begegnen , daß sie den jungen Leuten N >kS zum 18 . Jahre
den Besuch der Wirthshäuser nicht mehr mit Ermächtigung ( Gesetz vom 8.
Mai 1d52 ) , sondern nur noch unter Aufsicht der Eltern und Vormünder ge¬
statten n ill . Tie Polizeistunde soll nur da aufgehoben werden , wo die Ons-
bchördc über ausreichende Mittel zu verfügen hat , um die Ordnung aufrecht
zll crha, : ,n . Nach einigen Einwendungen von v. Palmer ( die Aufhebung der
Polizeistunde bade sich ja vielfach als zweckmäßig erwiesen ) und von Bätzncr
«.das fi . ja bcsiebendcs Recht ) läßt die Kommission ihre Anträge fallen . —
Stuttgart,  18 . März . Letzte (21 .) Sitzung .) Die Wahl in denCynodal-
ausschr st ergibt als erstes geistliches Mitglied Dccan Dr . Lechler;  als zweites
gcistl . Mnglied Dekan Brackenhammer mit je 37 Stimmen . Als erstes welt¬
liches Mnzlied erhält Bätzner 45 Stimmen , v. Gemmingcn als zweites welt¬
liches Müglicd 39 Stimmen ; zu Ersatzmännern werden gewählt geistlicherseits
Leibbran : und Hahn , wcltlicherscits Nestle und Reyschcr . Es wird auf die
Frage de: Kirchengutcs cingegangcn ; doch sind die Stunden der Synode ge¬
zählt : d . r Bericht konnte nicht einmal mehr an die Commission zum Vorträge
kommen . Min . v. Golther erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten
Rcyschcr keineswegs allweg einverstanden , dagegen geht er mil den Anträgen
der Comunision , die im Allgemeinen nur eine neue Regelung der Kirchenguis-
frage anl ebnen wollen , einig und auch die Synode ist einverstanden . Hierauf
beginnt der Abschied, den zunächst Präsident und Synode von einander neh¬
men , und der in einem weihevollen , von inniger Frömmigkeit erfüllten Gebete
des Bicepräsidenren Tr . v. Palmer seinen schönsten Ausdruck erhält . An die¬
sen schloß sich der Gottesdienst in der Stiftskirche an , dem auch Sc . Maj.
der König anwohnic . Der Schlnßact vollzog sich im Sitzungslokal der Synode,
in der ehemaligen Schloßkirchc . Cultministcr v. Golther  sagte in seiner
Schlußrede : „Tie Synode hatte im Laufe ihrer Verhandlungen vielfach Ec

dapelbe un Geiste des Evangeliums verwalten und die Interessen der Kirche
nach allen Richtungen kräftig zu wahren bemüht sind . Andererseits weiß das
Kirchcnreglinent die Förderung und Stärkung der kirchlichen Interessen die
aus der Mitwirkung der Gemeindevertretung sich ergibt , in ihrem vvllcn ' llm-
sange zu würdigen . Die Oberkirchenbehörde wird es sich zunächst -ur Aufaabe
machen , die von der LandeSsynode gestellten Anträge eurer eingehenden Prü-

^ĉ enheit̂ sicĥ avon^ i^ ibcrzen̂ cn^ ^ aß̂ diê Or^ane^ deŜ KirchcnrcEZE ^ Î I^ ^ E -—-1̂ - --̂ - --- -—>»°»,

schließt er mit einem frommen Wunsche für unfern geliebten König und für
unser theurcö Vaterland und die Versammlung antwortet voll und kräftig:
„Das walte Gott!  Amen !"

— In Horb  ist auch die Errichtung einer Haudwerkcrbank im
Werke begriffen.

In Bonlaudeu  hat , wie der Tuttlinger „ Grenzbote " schreibt,
ein Wagnermeister , ohne Zweifel aus religiösem Fanaüsmus , am
13 . Marzchich die linke Hand mit einem Beile auf einem zu diesem
Zweck frisch geputzten Block in drei Streichen vom Arme getrennt.

— In Oeschelbronn,  OA .Pforzhcim , hat der ehemalige Bür¬
germeister aus Rachsucht und weil er selbst nichts mehr zu verlieren
hat , sich und mehrere seiner früheren Kollegen dcnuncirl , verschiedene
Betrügereien verübt zu haben . So soll die nach einer Feuersürunst
im Jahr 1859 neu angeschaffte Glocke 181 Pfund weniger wiegen
und eine Uhrtafcl weniger vorhanden sein, als verrechnet worden war.
Beim Thnrmbau wurden hundert Wagen Sand zu viel verrechnet
und bei den Hvlzverkünsen bedeutender Unterschleif getrieben . Die
Beschuldigten sind eingesetzt und das Amtsgericht Pforzheim ist mit
der Untersuchung des Falls beauftragt.

— Karlsruhe,  15 . März . Vorgestern stand der als Fuhrmann
bei einer Kretzfabrik in Diensten gestandene Joh . G . Vollmer  von
Grimbach , OA . Neuenbürg , vor dem Schwurgericht zu Karlsruhe
unter der Anklage dcü Vergiftungsversuchs an einem Bediensteten der¬
selben Fabrik , der ihn wegen versuchter Diebstähle denuncirt hatte unv
dem er Scheidewasser in sein Getränke goß. Von den Geschworenen
wurde nicht die Absicht zu vergiften , sondern nur die Gesundheit zu
schädigen , angenommen , und Vollmer zu 4 Jahren Zuchthaus oder
20 ^ Jahren Einzelhaft vcrnrtheilt.

— München,  16 . März . Die „ Landeszeitung " meldet , daß bei
der neullchen -Zusammentunft deSwürtt . und des bair . Ministers der aus¬
wärtigen Angelegenheiten in Nör düngen  die allgemeinen Gesichts¬
punkte eines Süd bnndes  als Brücke einer engeren Verbindung mit
dem norddeutschen Bunde festgestellt worden seien.

— Berlin,  16 . März . Im Reichstag wurde der Antrag Las-
ker'S auf Redefreiheit der Mitglieder der Einzellandtage mit 140 ge¬
gen 51 Stimmen angenommen.

— Berlin,  19 . März . Nach der Kreuzzeilung ist Graf Bis¬
marck seit Mittwoch leidend in Folge eines starken Anfalls von Ma-
genkramps , von welchem er in der Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch befallen wurde.

— Wien,  17 . März . In der gestrigen Sitzung des Reichsraths
fand die Speziaidebatle über das Landwehrgesetz statt . Der Aus-
schußanirag : Das Commando den Laudwehr -Generalkommandanten
zu übertragen , wodurch die Zusammengehörigkeit von Heer und Land¬
wehr gewahrt ist, wurde angenommen . — 19 . März . Dre heutige
Wiener Ztg . veröffentlicht das Gesetz, betreffend die Einführung von
Schwurgerichten für Preßverbrechen und Preßvergehen , sowie das Ge¬
setz über die Bildung von Geschworenenlisten für Preßgerichte.

Spanien . Madrid,  17 . März . Die Eisenbahn von Se¬
villa nach Cadix ist unterbrochen . Es find Truppen nach XereS ge¬
sandt worden , wo Unruhen aus Anlaß der Konscription stattsanden
und Barrikaden gebaut , von den Truppen aber mit dem Gajonnet
genommen wurden . In Paterna (es ist nicht ermittelt , welche von
den 5 Städten dieses Namens gemeint ist) ist der karlistische Oberst
Miramon an der Spitze von 900 Mann eingerückt . — 18 . März.
Die Gefechte bei Teres haben heute früh wieder angefangcn . Sie
waren heftig , aber kurz;  die Insurgenten wurden vollständig geschla¬
gen. 600 Gefangene wurden gemacht . — Eine allgemeine karlisti¬
sche Schilderhebung wird vielfach in nahe Aussicht gestellt und scheint
der Einzug des tarlistischen Obersten Miramon in Paterna mit 900
Mann nur ein Vorläufer hievon . Jedenfalls herrscht derzeit eine

Rcoigirl, georuckl uns verleg! von A. Ockjchläger.
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